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1. Okklusionsonlays
Wann sind Okklusionsonlays typischerweise indiziert? 

Okklusionsonlays sind dann indiziert, wenn die klinischen Kau­
flächen verloren gegangen sind. Das ist typisch bei Bruxismus. 
Die Situation ist also nicht durch Kariesprogression, sondern 
durch Zahnhartsubstanzverluste gekennzeichnet. Bei klassi­
scher Vorgehensweise würden diese Zähne nun alle beschlif- 
fen und mit Kronen versorgt werden. Okklusionsonlays fordern 
hier drastisch weniger Zahnhartsubstanzverluste.

2. OccluShaper
Wie ist die außergewöhnliche Form des OccluShapers zu 

erklären?

Der OccluShaper ist ein anatoformes Spezialinstrument inner­
halb des Sets 4665/ST zur Präparation von Okklusionsonlays. 
Seine Geometrie hilft die typischen Präparationsfehler bei Ke­
ramikarbeiten zu vermeiden, denn Form folgt Funktion: Der 
OccluShaper erreicht auf dem okklusalen Plateau mittig in der 
Zentralfissur eine Rundung mit ausreichend Freiraum für ad­
äquate Okklusionskonzepte und generiert eine konvexe Höcker­

unterstützung mit sanften, werkstoffgerechten Abrundungen. 

3. DIAO-Beschichtung
Wie ist der OccluShaper belegt?

Der OccluShaper gehört zur neuen Diamantengeneration DIAO. 

In dieser Beschichtung wurden Keramikperlen integriert, die 
einen optimalen Abstand zwischen den einzelnen Diamanten 
sicherstellen. 

Welche Eigenschaften bringt die DIAO-Beschichtung mit 

sich?

Bei DIAO treten die Diamanten einzeln stärker hervor, dadurch 
dringen sie leichter in den Schmelz ein. Weniger Druck und 
gleichzeitig mehr Schärfe bedeuten eine bessere Kontrolle über 
das Instrument. DIAO hat auch Effekte auf die Haltbarkeit des 
OccluShapers: Die Diamanten unterliegen auch hier einer Ab­
nutzung, aber die Konzentration des Anpressdrucks auf die 
Diamantspitzen überkompensiert deren beginnenden Verschleiß, 

das heißt, Instrumente wie der OccluShaper bleiben durch die 
Kraftkonzentration länger scharf. 

Gibt es auch Vorteile bei der Reinigung und Identifikation? 

Zwar können die Kugeln nicht das Anlagern von Schleifstaub 
verhindern, jedoch werden die Instrumente im Ultraschallbad 
sichtbar besser gereinigt. Auch das erschließt sich logisch durch 
die besondere Beschichtung: Durch die Keramikkugeln und 
den größeren Abstand der Diamanten bleibt einfach weniger 
haften. Das Aufbereitungsprozedere bleibt gleich, die Durch­
führung wird jedoch etwas erleichtert.
Außerdem besitzen DIAO-Diamanten wie der OccluShaper eine 
unverwechselbare Farbe, ein modernes Roségold. Das sticht 
sofort heraus. Dadurch können sie stets leicht identifiziert und 
zugeordnet werden.

Z A H N H A R T S U B S T A N Z V E R L U S T E

Die Geometrie des OccluShapers

KP6370 ist perfekt auf okklusale

Oberflächen abgestimmt. Er steht
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